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22 1. A. V . C. von Haubitzen
derbunten / gewiſſe ( in paplerne Roͤhrigen geſchlagene )
Bräaͤndigen gebrauchet werden / welche biel gewiſſer
anzůnden/ indem ſie aus einem ſehr bruͤnſtigenPulber⸗
zeug gemachet werden / wovon unten ein mehrers bey
dem Bomben⸗Werffen wird gehandelt werden.

Das IV. Capitel .
Von Haubitzen und Kammer⸗

Stuͤcken .

§. 1.

Die meiſten machen einen Unterſcheid
zwiſchen den Haubitzen und Kammer⸗Stuͤ⸗

cken / und rechnen diefe zu den Stücken/ jene a⸗
berzu den Feuer⸗Mörſern . Solchergeſtalt haben auch
die Frantzoſen die acht Haubitzen oder Obus, (wie ſie
ausſprechenund beſchreiben/)welche ſie in der Bataille
vor Nervinde A. 1676 . erbeutet / unterdie Feuer⸗Moͤr⸗

ſer geſetzet. Sie bedienen ſich ſouſt ſolcher Art Geſchuͤtz
gantz nicht . Allein / es iſt biel ordentlicher unter dem
Nahmen Haubitzeineſonderliche Clallebon groben
Geſchütz zu macheu. Demnach wird ein Haubttz alſo
beſchrieben/ daß es ein kurtzes Stuͤck ſey / deſſen Seele
nicht durchaus gleich / ſondern nach Art der Feuer⸗
Moͤrſer / born welt / hinten aber wo das Pulber hin⸗
köwumt / welches die Kammer heiſſet / belenger iſt .

Auſſen haben ſte nur
zwey Theile / das Bodenſtuͤck/

an dem zugleich die Delphinen und Schlldzapffenge⸗
ſetzet werden Laund das Nundſtuͤck . Inne haben
ſie guch zwey Theile / den Lauff und die Rammer .
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§. 2 .

Nach ihrem vornehmſten Nutzen ſind ſie

einzutheilen in Groſſe und Kleine . Jene kommen

den Feuer⸗Moͤrſern/ ſo wol an geſtalt der Seelen als

proportion , naͤherdenn den Stüͤcken . ( ſiehe Tab . III . )

Sie werden meiſtens in Feſtungen gebrauchet / und

nahe andie Oerter geſtellet wo ein Feind durchbrechen/
und durch Sturm einen Poſto zu erobern trachtet .

Dieſe werden insgemeln alleine Haubitzen . enennet/

Vor dieſem nenneten ſie die gar groſſen beſonders

ſcharffe Wetzen / dergleichen einer ziemlich verdorbẽ

und ohne Laveten auf dem Wall zu Braunſchweig /
von Ungeheurer Groͤſſe / lieget ; und zuKuͤrnberg

zwey / ſo nichtbtelkleiner / und annoch voͤlliggut und

montirt ſind / auf dem vordern Hoff des Zeug⸗Hauſes

ſtehen / woſelbſt innerhalb des Zeughauſes noch viel

Kleinere auch anzutreffen . Diejenigen aber / die au der

Müͤndung garklein ſind / und an Geſtalt der Geelen /

wle auch an der Proportion den Stůcken nͤͤher kom⸗

men als den Moͤrſern/ ldergleichen Lab. V. vorſtellet /
heiſſen insgemein Kammer⸗Stuͤcke. Ole Beſten
dieſer Art ſind / da die Seele erſt weit hinter geradaus⸗
gehet / hernach ſie allmaͤhligwie ein Zucker⸗Hut zuge⸗

ſpitzt . Der beſte Gebrauch iſt in dem Feld / Stein /
Hagel⸗Patronen oder Granaten unter des Feindes

Regimenter zu ſchieſſen.

In dem Zeug⸗Hauſe zu Dreßden ſind deren ber⸗

ſchiedene Sorten zu finden / unter denen etliche beſou⸗

ders den Nahmen Stein⸗Carthaunen haben/ well

ſie eine Kugel bon 48 . Ib.Stein ſchieſſen.
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Was ihre Proportion anbelanget / iſt
ſolche hin und wieder gar berſchieden : Doch werden ſie

am gewöhnlichſten nach Stein calibriret / wie die
Feuer⸗Mörſer / ſelten aber nach Eiſen wie die Stuͤcke.

Die Groͤſſe koͤnnen biß auf 100 . th . Stein gemacht
werden / im Lauff . biß Müuͤndung lang/ in der Kam⸗
mer K. Münd . lang / und 2 Mänd weit gemachet
werden . Die gar groſſen / die unſere Vorfaͤhrenge⸗
goſſen haben / und deren kurtz zubor gedacht worden /
ſind zu unbehůlflich / und bleiben deßwegen nur alletne
in den Zeug⸗Haͤuſern zur karitaͤt ſtehen / werden aber
nimmermehr nachgemachet werden .

Die kleine moͤgenbiß auf 24 . K. Steine kommen
vorn im Lauff7 . Münd . / in der Kammerzà . Muͤnd.
lang werden Dieſe Kammer iſt zuforderſt eine Muͤn⸗
dung weit / und alſo mit dem Lauff gleich/ hinten aber
bekommt ſie zur Weite nur z. biß z. Mündung

Sind demnach die Groſſen / ohnedie Traubel / ſo et⸗
ule Muͤndung lang wird /J . hiß 6. Dieſe nz. biß ir .
Mündungen oder 14. Kugeln / und mit der Traubel
188. biß 16. Kugeln lang.

H. 4 .

Weil es bey dieſem Geſchuͤtz vorneml ich
auf die Geſchwindigkeit des Gebrauchs mehr als auf
das gar accurat und gewiß ſchleſſen ankommt / haben
die ingenieur und Feuerwercker auf allerhand Erfin⸗
dungen gedacht / mit dem Laden und Abfeuern ge⸗ſchwinde fertig zu werden . Alle ſtimmen einmuͤhtig

daͤhin/
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dahin / daß man ſolle mit ordentlichen ( boraus dazu
verfertigten leinwandenen oder ledernen ) Patronen
ſchleſſen / dadas Pulber / dieVorpropfe und die Kugeln
oder den Hagel in einen Sack zuſammen gebunden o⸗
der genaͤhet ſind / daß man ſie mit einander einladen

kan. Allein hernach rathen einige ferner / daß man ſolle
die Kugeln durchloͤchert machen laſſen / wenn mit einfa⸗
chen vollen Kugeln ſoll geſchoſſen werden / und blechene
Roͤhren ſo lang als die Stuͤcke ſind / durch die Kugeln
biß mitten in das Pulber der batrons oder noch weiter

hineinſchieben / wohl befeſtigen / und heunach Lucker
mit Zůnd⸗Pulber oder RagbetenZeug biß boran be⸗

ſchůtten . Noch beſſeriſt es / wenn die Roͤhren/ ehe ſie
zufammen gebogen werden / innen mit Brantwein und

Teich von Pulver⸗Mehl ausgeſtrichen werden / oder
von oben biß unten mit einer Stopine durchgezogen /
( wovon unten ein mehrers / ) ſo lauffet das Feuer gautz
ſchuell hon oben biß in die batrone hinunter. Dieſe Pa⸗
trone kan man behende in ein Stůck ſchieben/ und bor⸗
ne an der Roͤhre anzuͤnden/ ſo folgen die Schuͤßgar
ſchnell hinter einander ( beſtehe Tab . IV. die Eig. Lit .
d e. Andere wollen lieber / man ſolle die Stüͤcke ſo zu⸗
richten / daß das Bodenſtuͤckſich hinten mit der Trau⸗

bel auszlehen / und leichtlich doch geheb und mit einer
Schraube wieder einſchieben / und uͤber dieſes mit ei⸗

nem bon oben durchgeſchlagenen Keil wiederum befe⸗
ſtigen laſſe . Solcher Bodenſtuͤcke ſolten zwey oder

drey/ juſt einerley Groͤſſe/ berhanden ſeyn/ welche alle
vornen wie Buͤchſen hohl waͤren/ daß ſich die batronen

hinein ſtecken lieſſen . Alſo koͤnnte man ſchleuntg ein
Bodenſtůck nach dem andern einſchieben / und gleich

darauf abfeuern. In dem Hannoveriſchen Zeug⸗
Hauſ : iſt dergleichen Stůͤck

3 beſehen. Noch 15955wollen
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wollen / es ſoll ein Zuͤndloch gerad hinten durch die

Traubel gehen / innen aber im Stüͤck noch ein wenig
wie eine metallene Roͤhre fortgehen / und an der Oeff⸗

nung um und um ſehr ſcharff ſeyn ( beſiehe kig . Lit . a.

Tab . IV . ) dazu gebrauchet man ordentlich und ge⸗

woͤhnliche Patronen von Leinwand / ( wie kig . b. Tab .

W. ) welche/ wenn ſie in dem StuͤckmitdenSetzkolben
angeſteſſen werden / gleich bon der ſcharffen Zuͤnd⸗
Roͤhre hinten durchbohret werden / ſo darf indeffen ein

anderer nur einZünderbraͤndigen durch die Zuͤnder⸗
Roͤhre hinein ſtoſſen und anzuͤnden/ ſo feuret die ba⸗

trone ꝗlſobald ab . Welche unter dieſen Manieren die

Beſte ſey / will ich einem jeden zu urtheilen anheim ſtel⸗
len . Ich hielte es mit der erſten Art / ob ſie ſchon die
koſtbarſte iſt / weil ſie ſich bey allen Stůcken gebraucheit
laͤſfet. Von der letzten Art ſoll ſich ein Stůck in dem
Nůrnb erger Feug⸗Hauſe befinden/ ichhabe es aber

nicht koͤnnen zu ſehen bekommen / und weiß nicht ob es

nicht gezeiget wird/ eineheimniß daraus zu machen/
oder oh der Bericht falſch iſt .

H. 7 . 5

Die Zugehoͤr dieſer Geſchuͤtze iſt eben wie
bey den Stücken und Feuer⸗Moͤrſern . Die Labeten

und Raͤder bekommen eben die Geſtalt / auch eben

ſolch Beſchlaͤg wie bey den Stuͤcken /allein ſie muͤſſen
ſich der Laͤnge nach/ in der Eroportion zu dem Rohre
ſchicken/ ſo ſie tragen

ſollen .

H. 6.

Auſſer ordentliche Arten von Stuͤcken / ſo
Unter bisher erzehlten Sorten nicht gaͤntzlich wüter
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begriffen werden/ ſind gar verſchiedener Arten . Eini⸗

ger Weiſe moͤchten darunter gezehletwerden / die anle⸗
ho in Franckreich faſt ordinairen Stücke bon der neuen
invention , welche oben Cap. 1. §. 7. ſind beſchrieben
worden / und Tab. VII. Lit. A. vorgeſtellet ſind . In
dem Dreßdniſchen Feug⸗Hauſe findet man unter
andern / wie ſchon oben gedacht / ein Stuͤck deſſen Seele
oval rund iſt . Eben daſelbſt iſt auch ein Stuͤckzu
ſehen / ſo drey Seelen hat / und alſo drey Kugeln auf
einmahl ſchieſſet. In dem Wolffenbuͤttelſchen
Seug⸗Hauſe ſind zwen Stuͤcke bon ungemeinerGroͤſ⸗
ſe von Eifen geſchmiedet . Sie ſind laͤnger als die

ordinaire Proportion der Schlangen mit ſich bringet/
und ſchieſſen bey 24 . Ih . Eiſen / daher die ungemeine
Goͤͤſſe dieſer Machinen leicht abzunehmen iſt . Es iſt
auch zu Lyon in Franckreich ein doppeltes zuſammen⸗
gewachſenes Stuͤck / oder ein Zwilling gegoſſen wor⸗
den / aus deſſen zwey Laͤuffen man mil einem Schuß
eine ſehr lange eiſerne Stantze ſchieſſen kan / welche
wenn ſie aus dem Stuͤck kommet / in ihren Gewinden
ſich ausbreiten / und alſo nach der abeer hinfahren / und
unter Trouppen Soldaten / oder an Falliſaden groſſen
Schaden thun ſoll . Dieſe Stangen beſtehen aus drey
Stuͤcken / ſo mit Gewinden in einander gefüget ſind .
Das mittlere Stůck iſt ſo lang/ als die Weite von der
Mitte einer Muͤndung biß zu der Mitte der andern :
Die andern beyde ſind eben ſo lang als das Rohr oder
die Seele des Stücks . Man findet auch Stuͤcke die
aus zwey abgeſondertenTheilen beſtehen die man uͤber
einander ſchieben kan . Aber alle ſolche Dinge ſind

0 9 Curis ſitdt dienlich / als zu eruſtlichemGe⸗
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